
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 21

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


»Jit 21 gilafls. fsfetisdg. span&SswSeURKji („STtepertuatrj 333

Helnr. fg ûni Im Hof in Horgen
MM M -m Ä. M (Zfirtchsee)j

#» begründet 1728 4» Riemenf 3422 «

Alt bewährte mit Eichen-
la Qualität SvtDY^IwSIlSIS Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.
ügföi

gotit non ißlätgen ber amerifanifdjen SBeftfüfte tonnten
bie greife nirfjt immer behauptet werben. ®aS ©efdjäft
in lfrifa»@orten oertief buret) weg fdjleppenb. gm fjeti»

farbigen Ofoume, baS in ftetig wachfenben SDtengen gu
atien möglichen .gweden immer weitere Verwenbung
finbet, mar oerhälfniSmäfätg geringer Umfatg, ba eS faft
unmöglich war, für fpätere Sieferung bie Offerten ber
SBerfäufer, welche in ben legten Sftonaten höhere gorber»
ungen fieüten, mit ben ©eboten ber Käufer in ©inHang
ju bringen, ba letztere oorerft nod) reichlich mit Vorräten
nerfetjen finb. SDunfetfarbigeS SBeftafrifa lag bei wenig
oeränberten greifen redjt ruhig, ba ftärfere SRachfrage
nicht oortjanben war. gn weftinbifcfjen ©orten, wie
Kuba unb ^Domingo, war ber SJÎarft im allgemeinen
matt; baS Angebot war ooltfiänbtg auSreidjenb gegen»
über nur mäßiger ^auftuft. ®ie Vorräte in ameri»
tanifd)en Stuf5baum»Vtöcfen beftetjen oorwiegenb
auS ber §ur§eit wenig begehrten geringeren SBare. Söeffere
Stüde bagegen fommen weniger reichlich nad) ®eutfd)»
lanb, weit fi'e fid) in Stmeriîa beffer begatjtt machen.
Solange bie Säger geringwertiger Partien nidjt Dermin»
bert werben tonnen, ift wenig StuSfidjt auf t)öf)ere greife.
Sn ameritanifdjen ©id)en Vtocfen befctjränft fid)
ber SSebarf auf £>otg oon milber Vefchaffenfjeit unb in
gangbaren Stbmeffungen; geringeres |)otg ift fdjwer oer»
fäufticb). gür amerifanifdje ißapp et» Vtöcte liegt
ber SRarft etwas ungünftiger, ba faft nur für beffere
SBare in ftärteren Slbmeffungen SDteinung oortjanben ift,
roät)renb minberwertigeS |plg feine 2(bnef)mer finbet;

ift batjer ratfam, mögtichft nur erftftaffige Partien
hergutegen, folange Ueberftuff in minberwertiger SBare
fortpnben ift. Surd) ©intagern unoerfaufter Slnfünfte
entfielen ben Verfdjiffern ftetS beträchtliche Soften, welche
tn ben fettenften gälten wieber tjereintommen.

®a§ gntereffe für amerifanifçhe ©fct)en»Vtöde
ift augenbtidtid) nicht lebhaft, ba bie meiften fpänbter
unb Verbraucher fid) bei ben großen ßufutjren im
feiten Viertetjahr genügenb uorgefetjen haben; gvwfjere
«mfähe haben in biefer fptgforte nid)t ffattgefunben.
Pr ©atin 9tupa um ift wenig ^auftuft gutage ge=

l^ten; eS ift batjer aud) fo gut wie nidjtS in ben testen
-®od)en hierin umgefetjt worben. ©eringere SSare fottte
^ne geittang gang fortbleiben, bis bie atten Sager ge=
wamt finb. SaS ©efd)äft in t^e^ernhotg gur fper»
jteuung oon gigarrenfiftchen ift im guti §iemtich ruhig
bet wenig oeränberten greifen oertaufen. Sie weiften
tfabrifen finb in ben oergangenen 2Bod)en gut befchäf»
f!"î Siefen, ba bie gigarrewgabrifen infolge ber er»
Wen Vabaffteuer gum Seit ftart p tun gehabt haben.

® 3ebern=3ufuhren oon ber amerifanifdjen Vßeftfüfte,
bon Kuba unb Srinibab haben fid) in mäßigen ©renjen
Spalten, fo baff größere Sager nicht oortjanben finb.

Sie grage nach gacaranba oftinbifcher unb brafitia»
nifdjer iHbtabung war auf Partien uoit guter Vefctjaf»
fenheit befchräntt, in benen fid) auch für SUteffer geeignete
©tücte befanben. ©eringereS £wtg muffte p Sager
gehen, ba fpi'für nicht immer Käufer p haben waren,
©renabittahotj wirb pr geit wenig begehrt, weit
bie Verarbeitet' tpimon noch immer genügenb Sager
haben. §otg mit'ftärferem ItermSurdjmeffer, fr ifd) unb
gefunb, ließe ftd) bei mäßiger ißreiSfteltuhg unterbringen.
Ser Vebarf in ben oerf(|icbenen ©benhotp©orten ift
nidjt grofj; beoorpgt wirb f'chöneS, gut farbiges £wh,
währenb geringere Söare fdjwerer oerfäuftich ift. ®aS
gntereffe für afrifanifd)eS iß a but h®t nadjgetaffen;
nur tteinere, beffere ißoften tonnen auf einige Veadjtung
rechnen, tßodhotj ift gefragt in bünnfptintigen, ge=

raben, gefitnben, mögtichft ri^freien ©tüden Don ®otningo,
Venezuela unb ©uba; geringeres unectjteS §oh ift nur
p oertuftbringenben greifen oerfäuftich- ©ocoboto
oon fdjöner garbe unb guter Qualität ift p rotten
greifen begehrt, wirb aber fetten angeboten. ®a§ eine

geittang ftart ausgeprägte gntereffe für SSerahotg hat
nachgetaffen; 'nur beffere VBare tann auf Käufer rechnen.
SRäfige Slnfünfte oon brauchbarem Vupbaumtjotg
würben einen pgängfidjen SJtartt finben. Stbtabungen
001t weft» unb oftinbifdjem ©atinhotg mit einem guten
Steife fetjöner ©tücte tonnen empfohlen werben, bagegen
bleibt befcf)äbigte ober geringere SSare beffer gang weg."'

(„grantf. gtg.")

öerSfSieäeaei.
gad)iri)ulen am ©cmcrbeimifcuni in Slarnu. ®ie

SSaufdjute gur SluSbitbung oon Söerfmeiftern, Rotieren,
ÜReiftern be§ VaugewerbeS, ber SRaurerei, Zimmerei, Vau»
fdjreinerei, fowie bie SJtatf chute mit gadjunterridjt für
SJÎater unb ^etihner für grapt)ifd)e ©ewerbe, Unterricht
in Statur» unb gormenftubien eröffnet mit 25. Oftober
bie SBinterturfe. Stnmetbungen, programme unb 9tu§»

fünft finb erfmttfid) burd) bie ®irettion.

grcitirî)t»ï()cntcr |)cvtettftcin. ®ie ungünftige Söitte»

rung ber SJtonate guni unb guti tjat bem greitidjt»
Sttjoater fiertenftein" berart mitgefpiett, baf bie gnhaber
fid) gegwungen fahen, ba§ Unternehmen gu oertaufen.
®er jetzige gnhaber ift fierr ©ebeon Verger, Vefi^er
beS ©chtofhotetS Çertenftein, in beffen Auftrage f>err
diubotf Soreng bis auf weiteres bie Sîegie fortführt.

1 3îljcinfalmen. ®ie Regierung beS Ät. ©raubün»
ben hat bie Veteitigung beS ItantonS an ber ©efett»
fdjaft ber Vereinigten fc|weigerifchen ©atinen mit einem

Stftientapitat oon 53,000 gr. befdjtoffen ; ferner bie 9!e»

gierung oon Stppengett 3t.=V. mit 22,000 gr.
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Lîn?iZe QsrdErKZ mit MemsnfAdrîk m HorZeN.

gom von Plätzen der amerikanischen Westküste konnten
die Preise nicht immer behauptet werden. Das Geschäft
in Afrika-Sorten verlief durchweg schleppend. In hell-
farbigen Okoume, das in stetig wachsenden Mengen zu
allen möglichen Zwecken immer weitere Verwendung
findet, war verhältnismäßig geringer Umsatz, da es fast
unmöglich war, für spätere Lieferung die Offerten der
Verkäufer, welche in den letzten Monaten höhere Forder-
ungen stellten, mit den Geboten der Käufer in Einklang
zu bringen, da letztere vorerst noch reichlich mit Vorräten
versehen sind. Dunkelfarbiges Westasrika lag bei wenig
veränderten Preisen recht ruhig, da stärkere Nachfrage
nicht vorhanden war. In westindischen Sorten, wie
Cuba und Domingo, war der Markt im allgemeinen
matt; das Angebot war vollständig ausreichend gegen-
über nur mäßiger Kauflust. Die Vorräte in ameri-
kanischen Nuß bau m-Blöcken bestehen vorwiegend
aus der zurzeit wenig begehrten geringeren Ware. Bessere
Stücke dagegen kommen weniger reichlich nach Deutsch-
land, weil si'e sich in Amerika besser bezahlt machen.
Solange die Läger geringwertiger Partien nicht vermin-
dert werden können, ist wenig Aussicht auf höhere Preise.
In amerikanischen Eichen-Blöcken beschränkt sich
der Bedarf auf Holz von milder Beschaffenheit und in
gangbaren Abmessungen; geringeres Holz ist schwer ver-
käuflich. Für amerikanische Pappel-Blöcke liegt
der Markt etwas ungünstiger, da fast nur für bessere
Ware in stärkeren Abmessungen Meinung vorhanden ist,
während minderwertiges Holz keine Abnehmer findet;
es ist daher ratsam, möglichst nur erstklassige Partien
herzulegen, solange Ueberfluß in minderwertiger Ware
vorhanden ist. Durch Einlagern unverkaufter Ankünfte
entstehen den Verschiffern stets beträchtliche Kosten, welche
m den seltensten Fällen wieder hereinkommen.

^
Das Interesse für amerikanische Eschen-Blöcke

ist augenblicklich nicht lebhaft, da die meisten Händler
und Verbraucher sich bei den großen Zufuhren im
Weiten Vierteljahr genügend vorgesehen haben; größere
Umsätze haben in dieser Holzsorte nicht stattgefunden.
Für Sat in-Nuß b au m ist wenig Kauflust zutage ge-
àà; es ist daher auch so gut wie nichts in den letzten
Wochen hierin umgesetzt worden. Geringere Ware sollte
sthe zeitlang ganz fortbleiben, bis die alten Lager ge-
räumt sind. Das Geschäft in Zedernholz zur Her-
Iteuung von Zigarrenkistchen ist im Juli ziemlich ruhig
bet wenig veränderten Preisen verlaufen. Die meisten
Fabriken sind in den vergangenen Wochen gut beschäf-

A gewesen, da die Zigarren-Fabriken infolge der er-
Wtm Tabaksteuer zum Teil stark zu tun gehabt haben,
^îe Zedern-Zufuhren von der amerikanischen Westküste,
von Cuba und Trinidad haben sich in mäßigen Grenzen
gehalten, so daß größere Lager nicht vorhanden sind.

Die Frage nach Jacaranda ostindischer und brasilia-
nischer Abladung war auf Partien von guter Beschaff
fenheit beschränkt, in denen sich auch für Messer geeignete
Stücke befanden. Geringeres Holz mußte zu Lager
gehen, da hierfür nicht immer Käufer zu haben waren.
Grenadillaholz wird zur Zeit wenig begehrt, weil
die Verarbeiter hiervon noch immer genügend Lager
haben. Holz mit stärkeren: Kern-Durchmesser, frisch und
gesund, ließe sich bei mäßiger Preisstellu'ng unterbringen.
Der Bedarf in den verschiedenen Ebenholz-Sorten ist
nicht groß; bevorzugt wird schönes, gut farbiges Holz,
während geringere Ware schwerer verkäuflich ist. Das
Interesse für afrikanisches Paduk hat nachgelassen:
nur kleinere, bessere Posten können auf einige Beachtung
rechnen. Pockholz ist gefragt in dünnsplintigen, ge-
radeu, gesunden, möglichst rißfreien Stücken von Domingo,
Venezuela und Cuba; geringeres unechtes Holz ist nur
zu verlustbringenden Preisen verkäuflich. Cocobolo
von schöner Farbe und guter Qualität ist zu vollen
Preisen begehrt, wird aber selten angeboten. Das eine

zeitlang stark ausgeprägte Interesse für Veraholz hat
nachgelassen; nur bessere Ware kann auf Käufer rechnen.
Mäßige Ankünfte von brauchbarem Bux baumholz
würden einen zugänglichen Markt finden. Abladungen
von west- und ostindischem Satinholz mit einem guten
Teile schöner Stücke können empfohlen werden, dagegen
bleibt beschädigte oder geringere Ware besser ganz weg."'

(„Franks. Ztg.")

Fachschulen am Gewervemusemn in Aaran. Die
Bauschule zur Ausbildung von Werkmeistern, Polieren,
Meistern des Baugewerbes, der Maurerei, Zimmerei, Bau-
schreinerei, sowie die Malfchule mit Fachunterricht für
Maler und Zeichner für graphische Gewerbe, Unterricht
in Natur- und Formenstudien eröffnet mit 25. Oktober
die Winterkurse. Anmeldungen, Programme und Aus-
kunst sind erhältlich durch die Direktion.

Freilicht Theater Hertenstein. Die ungünstige Witte-
rung der Monate Juni und Juli hat dem Freilicht-
Theater Hertenstein derart mitgespielt, daß die Inhaber
sich gezwungen sahen, das Unternehmen zu verkaufen.
Der jetzige Inhaber ist Herr Gedeon Berg er, Besitzer
des Schloßhotels Hertenstein, in dessen Auftrage Herr
Rudolf Lorenz bis auf weiteres die Regie fortführt.

Rhemsalinen. Die Regierung des Kt. Graubün-
den hat die Beteiligung des Kantons an der Gesell-
schaft der Vereinigten schweizerischen Salinen mit einem

Aktienkapital von 53,000 Fr. beschlossen; ferner die Re-
gierung von Appenzell A.-R. mit 22,000 Fr.
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SBeftftübcrgmtg. Unter ber gtrma „SJtedjanifdje
Rjiegelfabrif ®inl)arb 21. ©. SCBintertljur" ift
bie bisher non £>rn. £>. S3tatier=.fpofmann in Sffiinterttjur
betriebene med)anifd)e 23acffteinfabrif in 2)int)arb in etne
Stftiengefettfchaft umgewanbett worben mit einem 2tt'tien=
ïapitai non 100,000 granfen. iDie neue ©efettfdjaft h<d
unter ber girma „SftechanifchegiegelfabrifSDinljaid^.r©."
ihren ©il) in SBinterttjnr.

(Sitte ©mue a'fê ©duauîfeïjertn I)at bie 23aufirma
©ctjmat & ©ie. in 9îabolf jeII, bie in if)rem 23au=

gcfdjäft jur ^eit 400 bi§ 500 Arbeiter befc£)äftigt, ange=
fteïlt ; fie tjat auf ber ^octjfdjute in SRünd)en ifjre ©tubien
gemacht.

©in gtcifdjtranèportroagctt. Setter £age tjat ber
guhrparî ber ©tabt ©t. ©alten einen bemerfenSmerten
|]uroad)§ erhalten,, inbem |)err ©. ©d)täpfer=©iegfrieb,
SRehgermeifter, einen gteifdjtranêportœagen in ben

®ienft geftedt b>at. ®aS guhrroerf, baS man fonft nur
in ben ©rofjfiäbten gewohnt - ift ju feljen, bient norab
für ben transport beS frif'd) gefd)iad)teten gteifdjeS
nom ©djladjtljof nach bem HRehgereigefdjafte. ®er
2Bagen tjat 2le^ntid)!eit mit einem SRöbeltranSportmagen;
im fjnnern finb ringêum $teifd)red)en angebracht unb
bieê î)at ben 23orteiI, bafj ba§ frifcE) gefcï)Iac£)tete $letfd),
nic|t mie allgemein übtid) aufeinanber gefdjictjtet, fon=
bern jebeS ©tüd für fid) tjängenb, transportiert mirb.
©egenüber ben Unbiïben ber Sßitterung bietet biefer
SBagen ebenfalls einen grofjen SSorteil, inbem baS gteifd)
oor ©taub unb fRegen oollftänbig gefdjüt)t ift. ®urd)
bie ©infütiruug biefer Steuerung bemeijt ber ©igentüiner
fein Qntereffe für tedjnifdje SSerbefferung in feinem @e=

werbe. S)ie ^erftellung beS SöagenS ehrt aud) bie be=

treffenben .ftanbroerfer, bie Herren 2Bet)inger, ©djmieb
unb £[)• ©emple, SRater.

fynttiger Srf)iefcr=^nbuftric. Qm $rutigtale mirb
betanntlid) ©chiefer gebrodjen. ®er fyrutiger ©ctjiefer
mirb non ben ©cljuttafelfabrifen beS 2luSlanbe§ jebem
anbern ©d)iefer oorgejogen, weil er fdjön fchwarj ift
unb fid) oermöge feiner 2Beid)t)eit fefjr gut oerarbeiten
unb teid)t unb fdjnelt fctjleifen täfjt. ®er ©efamtgeminn
ber ©cl)iefer=Qnbuftrie ift aber rtid)t feljr grofj, ba bie
ga^lreidjen deinen betriebe, bie befielen, eine rationelle
StuSnütpmg ber SetrieSfat'toren nid)t möglich machen.
2lucl) finb bie 2lrbeiteroerl)ältniffe eigenartig, inbem bie

©djieferarbeiter meift Kleinbauern finb, bie neben ihren
lanbmirtfd)aftlid)en 2lrbeiten jur ©rube gehen, menn eS

ifjnen beliebt, ©nblid) mirb aud) bie 2luSbeutitng immer
fdjmieriger, ba bie ©rubelt immer mcl)r in ben 23erg

hineingetrieben werben unb jur 2IuSbeutung eineS gleichen
Quantums ©chiefer .oermehrte Slrbeit, mehr ßeit unb
©elb notroenbig ift. ®aS 2luSbeutungSquantum geht
beim aud) non $al)r P fudjr jurüd.

| Zti verkaufte wegen Betriebsänderiiog: |S Eine grössere Anzahl Werkzeugmaschinen, ge- —

# braucht aber teilweise noch so gut wie neu, als:

| MspidfahlMeJapjioritattMc,
s JkktochiMft, l@hrmaschlwcn,

1 frSsaascbisn. JCoriz#atal-3ohr- trad I
| FräsmascMtign, grosse Schleifsteine |
s suit Trsg und anderes nidir. |t Anfragen von Selbstreflektanten erbeten unter Chiffre 2
_ Z 451(1 an die Expedition. 5

2lu§ ber beutfdjcn gementinbuftne. SRit ctbjnlicheu

©dpoierigfeiten wie in ber ©cljweij h<d frie foment*
inbuftrie in SDeutfchlanb p tümpfen, roo bie in ben

nüd)ften fahren beoorftehenbe ©rneuerung ber 3emenl=
fpnbit'ate auf grofje ©chmierigfeiten ftofjen bürfte. „?e=
fonberS erfd)werenb", fchreibt man ber „$rantf. jjig,",
„wirft bie in ben legten fahren erfolgte ©rünfung
einer grofjen 2tnjal)l netter ßementfabrifen in allen Seilen
®eutf'chlanbS unb ben 9tad)barlänbem, ebenfo rote bie

fortbauernbe ©rünbung weiterer ffabrifen,
troh ber fetd fchon oorhanbenen gewaltigen tleborpro=
buftion. SDabei fommt nod) in 23etradjt, baf bie 2îachbar=
länber ihre lleberprobuftion an dement nach ®«ttfd)--
lanb jollfrei einführen fönnen, währenb bem bentfc£)en

ffement bie @infuf)r borthin burch hot)e3ölleoerfagtift. 2tur
burd) weitgehenbe 23etriebSeinfchrän!ungen ber ©i)nbif'ai5=
fabrifen finb bie unauSbleiblidhen folgen biefer lleber=

probuftion bisher nicht in ©rfcheinung getreten, unb fié
fönnen nur bann permieben werben, wenn bie unge=

fitnben SRettgrünbungen aufhören unb wenn bie neuen

ffabrifen ben ©pnbifaten beitreten unb fich biefelben

iöetriebSeinfchränfungen auferlegen wie jene. SJÎit ben

©pnbifaten ftehen 'unb fatten auch bie 2IuSfid)ten ber

SReugrünbungen, unb wenn eS alSbann jum tßreiSfantpf
fommt, bann wirb biefer nach ûtten bisherigen ©rfal)=

rungen in ber .Qeutentiubuftrie ein ruinöfer fein."

Literatur«
•fbanömcrfjcuge für ©pengter, ffnftattatcurc, ©djfoffer,

ajîedjttttifer, ivupferidjrniebe, Sd)ieferbecifcr u. f. ro.

®ie befannte SRaf'chinenfabrif ©rbmann KirdjeiS in
2lue (©rjgebirge) h^f foeben ein ittuftrierteS i]3reiSt)er=

jeid)ttiS über bie oon ihr fiergeftetften fpanbroerfjeitge
publiziert.

Sei eingehenber ®urchfid)t biefer ißreiSlifte werben
bie Qntereffenten finbett, baf ber Inhalt picht nur fehr

reid)l)altig — 320 SRummern —, fonbern burch bie ben

2lbbilbungen beigebrudten Tabellen über ®imenftonen,
©eroichte unb greife auch überfichttich geworben ift.

Slu^er ben in ffai^freifen feit nieten Qaljren allgemein
beliebten jammern, 2lmbofen, ©perrhörnertt ufro. ho^i
aud) bie gebräuchlichen SBerfjeuge für Qnftalta=
teure Slufnafgne gefunben. 2ßir machen baher urtfere

Sefer auf biefe dteuauflage aufmerffam unb erwähnen
babei, baf bie genannte ffirma biefe 2Berfjeug=ipreiSlifte
jebem jjntereffenten auf Verlangen frei unb foftenlos
jufenbet.

Mech. Dpahtwaren-Fabpsk Sohaffhausen-Hallau

Erstes

Speziaigeschäft

für
extrasfcarke

PshtfttffdV gewellt, gekröpft, gestanzt für Wurfgitter, Ma

röfuguitr schinen Schutz'gitter etc.

zäunungen von Etablissements. - ^
SllliiS^ ««aklcishA füf Giessereien und Baugeschäfte, Fabriken, inj ^

rdi»l^l%U« Metall, in sauberer Ausführung.
für Sand Schnellster, billigster und bester Ber«'

wB8r|gS5SSr and Kohlen — Preislisten gratis. —

Oll I 11 1-. 11 UvlJ 11 L *. Itvvl vvV. ^ jj|für chem.-techn. Zwecke, Baumeister ete..

Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinn't, •

Aufzüge etc. Komph-tte

L34 schwetz- („Msisterdlatt") Nr, 21

Besitzübergang. Unter der Firma „Mechanische
Ziegel'fabrik Dinhard A.-G. Winterthur" ist
die bisher von Hrn. H. Blatter-Hofmann in Winterthur
betriebene mechanische Backsteinfabrik in Dinhard in eine

Aktiengesellschaft umgewandelt worden mit einem Aktien-
kapital von 100,000 Franken. Die neue Gesellschaft hat
unter der Firma „Mechanische Ziegelfabrik Dinhard A.-G."
ihren Sitz in Winterthur.

Eine Dame als Bauausseherin hat die Baufirma
Schmal A Cie. in Radolfzell, die in ihrem Bau-
geschäft zur Zeit 400 bis 500 Arbeiter beschäftigt, ange-
stellt; sie hat auf der Hochschule in München ihre Studien
gemacht.

Ein Fleischtransportwagen. Letzter Tage hat der
Fuhrpark der Stadt St. Gallen einen bemerkenswerten
Zuwachs erhalten, indem Herr E. Schläpfer-Siegfried,
Metzgermeister, einen Fleischtransportwagen in den

Dienst gestellt hat. Das Fuhrwerk, das man sonst nur
in den Großstädten gewohnt ist zu sehen, dient vorab
für den Transport des frisch geschlachteten Fleisches
vom Schlachthof nach dem Metzgereigeschäfte. Der
Wagen hat Ähnlichkeit mit einem Möbeltransportwagen;
im Innern sind ringsum Fleischrechen angebracht und
dies hat den Vorteil, daß das frisch geschlachtete Fleisch,
nicht wie allgemein üblich aufeinander geschichtet, son-
dern jedes Stück für sich hängend, transportiert wird.
Gegenüber den Unbilden der Witterung bietet dieser

Wagen ebenfalls einen großen Vorteil, indem das Fleisch

vor Staub und Regen vollständig geschützt ist. Durch
die Einführung dieser Neuerung beweist der Eigentümer
sein Interesse für technische Verbesserung in seinem Ge-
werbe. Die Herstellung des Wagens ehrt auch die be-

treffenden Handwerker, die Herren I. Wehinger, Schmied
und Th. Gemple, Maler.

Frutiger Schiefer-Industrie. Im Frutigtale wird
bekanntlich Schiefer gebrochen. Der Frutiger Schiefer
wird von den Schultaselfabriken des Auslandes jedem
andern Schiefer vorgezogen, weil er schön schwarz ist
und sich vermöge seiner Weichheit sehr gut verarbeiten
und leicht und schnell schleifen läßt. Der Gesamtgewinn
der Schiefer-Industrie ist aber nicht sehr groß, da die

zahlreichen kleinen Betriebe, die bestehen, eine rationelle
Ausnützung der Betriesfaktoren nicht möglich machen.
Auch find die Arbeiterverhältniffe eigenartig, indem die

Schieserarbeiter meist Kleinbauern sind, die neben ihren
landwirtschaftlichen Arbeiten zur Grube gehen, wenn es

ihnen beliebt. Endlich wird auch die Ausbeutung immer
schwieriger, da die Gruben immer mehr in den Berg
hineingetrieben werden und zur Ausbeutung eines gleichen
Quantums Schiefer.vermehrte Arbeit, mehr Zeit und
Geld notwendig ist. Das Ausbeutungsquantum geht
denn auch von Jahr zu Jahr zurück.
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Aus der deutschen Zementmdustrie. Mit ähnlichen
Schwierigkeiten wie in der Schweiz hat die Zement-
industrie in Deutschland zu kämpfen, wo die in den

nächsten Jahren bevorstehende Erneuerung der Zemenl-
syndikate auf große Schwierigkeiten stoßen dürste. „Be-
sonders erschwerend", schreibt man der „Franks. Ztg.",
„wirkt die in den letzten Jahren erfolgte Grün)ung
einer großen Anzahl neuer Zementfabriken in allen Teilen
Deutschlands und den Nachbarländern, ebenso wie die

fortdauernde Gründung weiterer Fabriken,
trotz der jetzt schon vorhandenen gewaltigen Ueberpro-
duktion. Dabei kommt noch in Betracht, daß die Nachbar-
länder ihre Ueberproduktion an Zement nach Deutsch-
land zollfrei einführen können, während dem deutschen
Zement die Einfuhr dorthin durch hohe Zölle versagt ist. Nur
durch weitgehende Betriebseinschränkungen der Syndikats-
fabriken sind die unausbleiblichen Folgen dieser Ueber-

Produktion bisher nicht in Erscheinung getreten, und sie

können nur dann vermieden werden, wenn die unge-
funden Neugründungen aufhören und wenn die neuen

Fabriken den Syndikaten beitreten und sich dieselben

Betriebseinschränkungen auferlegen wie jene. Mit den

Syndikaten stehen und fallen auch die Aussichten der

Neugründungen, und wenn es alsdann zum Preiskampf
kommt, dann wird dieser nach allen bisherigen Ersah-

rungen in der Zementindustrie ein ruinöser sein."

Literatur.
Handwerkzeuge für Spengler, Installateure, Schlosser,

Mechaniker, Kupferschmiede, Schieferdecker u. s. w.
Die bekannte Maschinenfabrik Erdmann Kircheis in

Aue (Erzgebirge) hat soeben ein illustriertes Preisver-
zeichnis über die von ihr hergestellten Handwerkzeuge
publiziert.

Bei eingehender Durchsicht dieser Preisliste werden
die Interessenten finden, daß der Inhalt picht nur sehr

reichhaltig — 320 Nummern —, sondern durch die den

Abbildungen beigedruckten Tabellen über Dimensionen,
Gewichte und Preise auch sehr übersichtlich geworden ist.

Außer den in Fachkreisen seit vielen Jahren allgemein
beliebten Hämmern, Ambosen, Sperrhörnern usw. haben

auch die gebräuchlichsten Werkzeuge für Installa-
teure Aufnahme gefunden. Wir machen daher unsere

Leser auf diese Neuauflage aufmerksam und erwähnen
dabei, daß die genannte Firma diese Werkzeug-Preisliste
jedem Interessenten auf Verlangen frei und kostenlos

zusendet.
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